
Piusbruderschaft hetzt gegen
Homosexuelle auf dem CSD in Stuttgart

Fotobericht von www.die-beobachter.info

Die faschistoide Piusbruderschaft ruft unter ihrem christlichen Deckmantel seit Jahren zu
Aktionen gegen den CSD in Stuttgart auf. Beim diesjährigen „Beten für die verirrten Seelen
der Homosexuellen“ wurde das homophobe Treiben dieser „Christen“ nicht stillschweigend
hingenommen. Über die weiteren Hintergründe wird an dieser Stelle nicht informiert.

Chronologische Aufzeichnungen der beobachteten Ereignisse:
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Samstag, 30.07.2011:

14:07 Uhr
Ankunft in der Stuttgarter Str. 24., „Hauptquartier“ der Piusbruderschaft in Deutschland.

Es sind keinerlei Aktivitäten erkennbar. Alle Zugänge zur Kirche mit den Nebengebäuden
sind frei zugänglich.



Der Bus der Piusbrüder steht im Innenhof der Kirche.

14:55 Uhr
Die Teilnehmer an der CSD-Parade bringen sich auf der Böblinger Strasse in Stellung. Auf
dem Weg zum Marienplatz sehen wir genau eine Fahrzeugkontrolle …



15:01 Uhr
Erreichen des Marienplatzes in Stuttgart. Auch hier sind noch keine Aktivitäten der
Piusbrüder zu sehen.

Zwei Kübelwagen der Polizei stehen am Rande des Platzes.



15:03 Uhr
Die Polizei überprüft eifrig den (Reise-)Gewerbeschein eines „fliegenden“ Standes von CSD-
Aktiven, die Fähnchen, T-Shirts, Aufkleber u.ä. anbieten.

15:49 Uhr
Die ersten Piusbrüder treffen mit ihrem Bus auf dem Marienplatz ein und machen ihre
Transparente und Schilder mit Parolen gegen Homosexualität und andere sexualfeindliche
Hetzparolen zum Einsatz bereit.


